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Kein Geld zu Schand-. 
Schmebech Provinz Sachsen, er- 

ch der Schuhmacher Schneider seine 
rau, weil sie ihm tein Geld zu 
chnaps geben wollte. Er wurde ver- 

pestet. 
Oundertjiibrige Zwil- 

l i n g e. Pn Alein-Lengden, Provinz 
nnoverZ eierten die willingzbriider 

einrich und August eier ihren 100. 
burtsiag. Die beiden hundertjiibi 

rigen sind gesund und munter und A- denten n manches Jahr sich des ir - 

schen Dase I zu erfreuen 
Kllbne Schwimmerin Ein 

löiiibriges Mädchen durchschwarnrn 
wischen Neuenburg und Portalbau, 

weis, in 8 Stunden 50 Minuten 
den Neuenburger See. Diese außer- 

tvöhnliche Leistung wurde durch eine 

zarte Brise noch besonders erschwert. 
ie kühne Schwimmerin war von 

einem Boote begleitet. 
Entiöuschte Diebe. Jn 

Bari, Italien, wurden in einer Nacht 
die uwelen, welche die in der Kirche 
des iligen Gregor befindliche Statue 
des heiligen Niiolaud schmückten, ge- 

obien. Glücklicherweise waren die ge- 
hienen Juwelen unecht; die echten 

waren in der Schankarnmef der Kirche 
aufbewahrt Zwei Personen wurden 
verhaften 

Kollision von Motor- 
r ii d e r n. Der Bauunlernehmer 
Meyrinei von Brügge, Belgien, der 
Nachts mittelst Motorrades heimiehrte, 
wurde von seinem Sohne, der ihm ais 
einem Motorrade entgegengefahren 
tout-, mit solcher Destigieit angefahren, 
daß beide Fahrer zu Falle kamen. Ter 
Vater blieb aus der Stelle todt, der 
Sohn erlag bald daraus seinen Ber- 
lrhungen 

Verheerenizer Cytlon. 
n Sorrent, Italien, stürzte infolge 

eines Cytlons ein hauo ein und begrub 
its-Ä-- h-- D ------------- mus---- 
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Sechs Personen konnten gerettet wer- 
den, die andern drei wurden getödtet; 
so weitere Häuser drohten einzustttrzew 
Die arrnen Bewohner wurden in Miit- 
tärzetten untergehracht. Auch die Fel- 
der in der Nähe der Stadt erlitten viel- 
sacheii Schaden· 

Schnupsverein. Einbadis 
sches Blatt brachte dieser Tage die sol- 
gende Schilderung eines Vereinesestes: 
Der Schnupsverein von Duchiiingen beging seine Bannerweihe. Herr Bür- 

germeister Gras hielt die Begriißungsi 
ansprache, here F. Beschle übergab die 

hne, und Herr Hauvtlehrer Mall 
rach über die Bedeutung der Feier. 

Die Gäste hatten sich von überallher, 
namentlich von Singen, zahlreich ein- 

unden. Die Einwohnerschaft selbst, 
sonders aber der Kirchenchor, hat 

sum äußerst schönen Verlauf des tlet- 
seen Festes sehr viel heigeirageiie« 

Eine tletne Rohinsos 
n a d e haben ein here und eine Dame 
aus Hamburg erlebt, die mit zwei Kie- 
Ier beeren aus einer Yacht eine Fahrt 
nach den danischen Gewiissern unter- 
nahmen. Sie hatten südiich von See- 
larid aus einem Eiland Anker gewor- 

W und unternahirien einen Aueslug 
rch die Jnsel. snzioischen war ein 

artet Sturm augetoinmem der die 
cht wer und seeioärts trieb. Die 

vier also « erschlagenen« sahen sich ge- 
nöthigt, mehrere Tage aus dein Eiland 

tu «hausen." so gut es ging. Dann erst 
am von Laaland die Nachricht von der 

Einbeingung der Pacht, und die biet 
wurden erlöst. 

Maniiverunsiille. Beista- 
vallerieiibungen untern Schrobenhaus 
sen, Bayern, konnten die Mannfchasten 
eines Cheoauleger-Reginientes infolge 
des Staubes, den die ausgetrockneten 
Stoppelselder verursachten, das Ge- 

Jände nicht mehr übersehen. Bei einer 
steilen Erhöhun die sich mitten tm Ge- 
Unde befand, stürzte eine Reihe von 
Reiter-m die sich glücklicherweise nicht 
berichten; Dagegen stürzten von der 
Itachsoigenden Estadron 22 Mann, von 
denen drei erhebliche Berti ungen da- 

vontragen-Her Sergeani «chmidtber- 
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kennst-on die Pferde seines Wagens 
durchgingm Schmidtberger wurde 
vorn Wo en geschleudert und erlitt elne Gehirnerschijttetung Der Reiter Stan- 
ker wurde l-« einer Angrssssübung von 
einer Lange durchbohrt und so schwer 
verwundet, daß er nach einigen Stun- 
den starb. 

Bekunglllette Boot ah- 
r e r. Eine frische Familie, die esuch 
von Verwandten hatte, befand sich an 
dein Lou h Magd-See unsern Belsast 
In der -oknrnerfrische. Füns junge 

nner und zwei junge Damen unter- 
m an einem Abende eine Segel- 

b such der im See liegenden Insel 
net-. Aus dem Rückweg war der 

»S« OW, und das Boot tenterlk 
i der use-gen erkranken bel dern 

etutlh an’s and zu schwimmen. 
Nur ean m den Mädchen klammerte 
Ich stundenlang an dein Mel des Boo- 
t sest und wurde rnsl diesem ln der 

l an den Strand trieben, wo et 

gelang, ein Zaun Izu erreichen. 
btsch st- 
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Rettung von schiff- 
d r ii i e n. Der Mir-seiner Dam- 
pfer « e&#39; traf unlängft mit dem 
Kapitän und einem Matrosen des 
Schovners «Reoanche« oon Toulon in 
Calati eig. Sie beiden Seeleute waren 
die einzig Uebrrlebenden der Mann- 
schaft des Schovners. Sie er ählten, 
daß dieser während eines Teftigen 
Sturmes lenterte, während der Kapi- 
tiin in der Kajtite war. Drei Leute der 
Mannfchafi ionnlen sich an tem Kiel 
des Schooners festhalten, aber zwei von- 

idnen wurden adgefpiilt. Der Tarn- 
Pfkk »Estiere« fah sden überlebenden 
Mann.v Alt der gerettete Schiffbrü- 
chige erzählte, daß der Kavitan beim 
Kentern des Schiffes in seiner Rai-ins 
ge en sei« fchlug die Mannfchaft der 
«Eo ere« mit Aexien ein Loch in den 
Boden des getenterten Schiffes, und 
man fand thatfä lich den Kapitän 
lebend. wenn auch n sehr erfchödftem 
und halb bewußtlosem Zustande, vor. 

Märchenseafter Gold- 
f u n d. Ein ann Namens Winters 
aus Sbields im Moiihinuibezirl auf» 
Neuseeland hat ein großes levreef; 
entdeckt. Die Entdeckung geschah auf; 
merkwürdige Weise. Winter beugte slchi 
am Ufer eines Baches nieder, um einen; 
Stein aufzuheben, den er nach einem 
Rebhuhn werfen wollte. Tabei be-» 
merkte er, daß der Stein ein Stück 
oldhaltiger Quarz war. Er ließ sich Echiirfre t ertheilen und begann mit 

einem Ge ellfchafter am Fundgebiet Fu arbeiten und zwar mit solchem Crfo 
daß er bald seinen Antheil fiir 8352,- 
500 verlaufen konnte. 

Getödteier Siierfech- 
te r· Bei einem Siiergefechte in Ma- 
drid, Spanien· wurde ver Banverillero 
Perlita von dein wüthenden Stier auf 
die hörner genommen. Er erlitt dabei 
so fchroere Verletzungen, daß er vor den 
Augen des entsetzten Publikums in der 
Arena derbiutete· Der junge Mann 
war iein geschulter Stierfechter, fon- 
dern hatte sich nur von seiner Leiden- 
schaft für das spanische Nationalfchaus 
viel verleiten lassen. fein Glück zu ver- 

uchen, um seiner schönen, ehrgeizigen 
rau, einer Französin, ein glänzendes 
oos bieten zu können. 
Esssslscssso mssf-«-- 
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;f ii h r t e. Auf einer Chausiee unfern 
Stettin, Pommern, wurde ein auf der 
IWanderschofi befindlicher Handwerks- 
bursche schwer verletzt aufgefunden. 
Mit einem «Reiseiollegen« hatte er steh 
an einein Tümpel niedergelegt Einige 
Zeit darauf durch heftigen Schmerz ge- 

weckt, sah er zu seinem Entsetzen, daß 
»er,arn ganzen Körper brannte. Sein 
;inzwischen verschwunden-r Genosse 
hatte ihn rnii einer brennbaren Flüssig- 
keit begossen und dann angezündet Der 

Ungliialiche erlag bald darauf seinen 
LBerletzungen 
Iharte Strafe. DerArbei- 
tet Szepoiai in Berlin hatte auf einein 
Bahnhof zu thun, als dort gerade 
Preßtohlen abgeladen wurden. Von 

diesen eignete er sich sieben Stück an, die 
fihtn aber bald wieder abgenommen 
wurden. Tie Kohlen hatten einen 
Wert dort wenigen Pfennigenz da aber 
der ngeilagte frhon wiederholt wegen 
Diebstahls vorbestraft worden war und 

»auch dern deutschen Strafgesetzbuche in 

Ulchsetn Falle drei Monate Gefängniß 
s niedrigite Strafmaß ist« so mußte 

F Gerichtshof diese Strafe ausspre- 
n. 

E Trauriges Wieder-sehen 
Jn Kaufbenrem Bayern, wurde der 
47siihrige Maschinisi Gotilieb Antann 
beerdigt· Ein Bruder des Verstorbe 
nen, der 22 Jahre in Australien weilte, 

kehrte plöslteh in seine heimath zurück, 
und es sollte sein erster Besuch dem 
IBrnder gelten. Als er nach demselben 
sieh erkundigte, lautete das Todten- 
glöcklein und inan bedeutete dem heim- 
eiehrten, daß er gerade recht lornnte, 
einem Bruder das letzte Geleite zu 

geben. 
Mhsieriiise Selbsttnordr. 

Auf dem Friedhofe in Sinzig, Rhein- 

Zodiak wurden zwei junge Leute tin 
lter von 20 bis 25 Jahren erscho en 

aufgefunden. Alle Angaben iiber 

Persdnlichieiten der beiden Selbftrnörs 
t ci. ·:- .—.—k s t-- tu «-.-.1 
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tel bei den Leichen gesunden. Aus detn 
hemdtragen eines det Todten waren 
dte Worte: »Am stnd Studenten« zu 
lesen. Zwei Revolver lagen neben den 
Ledenstnüden 

Von eknem Baumast er- 

sch t a g e n. Während eines Tanzvers 
gnügens, das tn einem Schloßgarten 
u Envat im französischen Departement 
uy de Dorne unter freiem Himmel 
attfand, erhob sich plödltch ein Wir- 
lsturnr und rlg einen mächtigen 

Baum entzwei. eet Personen wur- 
den von einem großen Alt erschlagen. 
swet etlttten Schädelbrilche. mehrere 
andere leichte Verleyungen 
tEtngeschnetL Durcheln 
Schneewettee wurde jüngst dek Astro- 
notn des Montblanesdbservawettet-M 
Smonqtee, von allem Verkehr knlt der 
Au entvelt abgeschnttten. Eine Ellb- 
eer olonne brach von Charnoik ten 
französischen Departement Ober-Sa- 

svoyen aus« utn dte Verbinde-n kntt dem 
Etngeschnetten wieder heissuste en. 

E Gmi e Meister-in set 
etnet Sa chsenvertammlung tn Neu- 

s.ttadt Sieben-stiegen vergifteten 
etwa 120 Personen an der Mehlspen 
Si made sestgeexteelldz die U M 
Mc Wil C 
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Dpferte sich für eine 
P n t i e n t i it. Schwester Gohn von 
den ileinen Franzisianer-Schtoesterns 
vom her-z Jeiu in Springfield. Mass» 
wurde kürzlich zu Tode verbrannt, 
während fie Frauzg Paisino, ihre Pa- 
tientin, in deren ohnung ein Betro- 
leuinofen explodirt war, zu retten ver- 

suchte. 
Selbstniord aus Reue 

über Bruderrnord. Jaineö 
B. Bailen, ein prominenter Polititer 
don Tetroi:, Mich» hat Selbftinord be- 
gangen, indem er sich durch Strychnin 
vergiftete. Der Selbstinord roird der 
Reue darüber zugelchriebem daß er ain 
S. April 1902 seinen Bruder in Selbst- 
vertheidigung erichoß. 

Tödilich verbriilIL Tillie 
Reuben, die Tochter eines in Winona, 
Wie» ansasfigen Fariners, erlitt beim « 

Eintochen von Feuchten tödtliclie Ver- 
le un en. Sie hatte einen großen Kes- 
fe vo- auf aiii dein Ofen, als sie aus- 
glitt und in: Fallen den Kessel mittiß, 
wobei die tochende Ilüisigteit sich über 
ihren hals, Arme und Rücken er- 

goß· 
Von Frauen genriigeli. 

Fünfzehn vermummte Frauen in Män- 
nerlleidern drangen leythin in die 
Wohnung von L. Leim-D Marion, 
Ind» schleppten ihn aus dem Hause 
und prügelten ihn an einer einsamen 
Stelle so lange durch, bis er ve:sprach« 
sich zu bessern. Ei pflegte sich zu be- 
ttinien und alsdann seine Gattin zu! 
mißhandeln 

Sechsfcicher Mörder. Bett 
Broois, ein Förster aiie Arizom, ver- 

haftete in Caiiipbell, Atiz., nach einem 
bei-zweifelten Pistoleniaiiicf Fred 
Douglns, welcher gestano, Jaiiieg C. 
Dunhain zu heißen und der Mörder 
einer Familie von sechs Personen zu 
sein. Seit 1896 wird Tonglas gesucht 
und erhält Brooig für die Auffindung 
Its Money-IX Q1lfi ANY 

Mißlungener Rauban- 
fa l l. Frau F. F. Speneer von Dan- 
htlrh, Conn» deren Vater titrzlich von 
einem Straßenräuder um 85000 be- 
raubt wurde, tft letzthin in der Nähe 
ihres Heims von einem mastirten Räu- 
ber überfallen worden, der drei Schuffe 
auf sie abgab. Ein Schuß setzte ihre 
Kleider in Brand. Tie Ueberfasene 
erwiderte die Schüsse, worauf der An- 
greifer das Weite suchte. 

hausbeiitzer als Kin- 
d e r f r e u n d e. Jn Groß-New Yorl 
haben zwei deutsche Bauunternehrner 
Namens Wilhelm Schmidt und Frih 
Wendell, ein Apartementhaus aufge- 

rührt, file dessen Miether Kinderreiclp 
hnrn eine Empfehlung ift. Für jeden 

neuen Familienzuwachs gewähren diese 
wei linderfteundlichen Hausbesitzer Freie Miethe fiir einen Monat und für 

die Geburt von Zwillingen it. f. to. noch 
längeres Freiquartier. 

Seltenes Familienfeft. 
An einem von Thomas H. Taylor in 
Eave May, N. J., gefeierten Familien- 
fefte beihetligten sich filnf Generatio- 
nen. Anwesend waren die UrsUri 
Großmutter Mes. Margaret Middles 
ton, 90 Jahre alt· die 64 Jalire alte 
UtsGroßrnutter ts. T. H. Zahlt-U 
der 46 Jahre alte Großvater Robert C. 
M. Lord; die 28 Jahre alte Mutter 
Mrt. R. L. Taylor und der 18 Monate 
alte Robert liellen 
linniglich-s End-. Ein 
schreckliche-Z Schauspiel bot sich vielen 

æassanten in St. Paul, Minn» dar. 
in Mann lief neben einem in Bewe- 

ung befindlichen Straßenbahntvagen set, eilte vor denfelhen und warf sich 
direkt vor die Räder· Ehe der Motor- 
fiihrer den Wagen zum Stillstand 
bringen konnte, hatten die Räder den 
Selbstrnörder in Stücke geschnitten. 
Die Leiche wurde alg die des feil eini- 
ger Zeitjchwerniiithigen A. C. Dohrn 
IHUUIOIIL 

Elektrolutionirt. Jn! Washington D. C. wurde Samuel ; Maloney, ein Regen aus der Stelle e- 
tiidtet und Antonio Germctte erl tt 
chmerzhafte Brandwunden an beiden 
rmen, während eine Anzahl ander-ers 

Männer durch chelettrische Schläge theils z weise betäubt wurden und auch leichte 
Verletzungen davontrugen. Der Un all 
ereignete sich aus dem Platze südich 
vom Kapital, wo eine Anzahl Arbeiter « 

mit Ausgeabungen beschäftigt war. 
Die Tamps Schaufel kam in Berüh- 
rung mit e ettrischen Drähten, und die 
Folge davon war, daß Alle, die sich aus ; 
dem Gerüst befanden, einen schweren 
Schlag erhielten. 

Im Wahnsinn versuchte 
Frau Minnie Mcsienzie in East 
soston, Mass» ihren Gatten zu erschie- 

ne. verwundete einen Polizisten tödt- 
ieh und bot dann sich in einem Zim- 

mer ihrer Mahnung nerbartitadirend, 

ghnD Polie isten stins Stunden lang ePolizisten spritzten durch 
Des ungen in der Thiir so biet Ter- 

tin in das immer, daß die Wahn- 
steige M ie Dünste überwältigt 

Werde and dann festgenommen werden 
konnte Es fand sich, daß die Frau 

Brei große Revolber und eine Mgae unition in ihrem Besitz gehabtha 
Die Frau gab, während sie derbarritas 
Jst-i weise mehr als 50 Schüsse auf die 

eng antme elte Menschenmen vor dem 

Este e ab, die glücklicher-peika exqu 
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Zu viel Dändeschiitielm 
Noch auf keiner Wettauöstellun hat 
eine Konzession so riesige Menschen- 
Inassen an ezogen, als das große 
Krie sschaufptel im Burenlager auf der 
St. ouiser Fair. Nach jeder Vorstel- 
lung pflegen die Burengeneröle Cronje 
und Viljoen einen öffentlichen Em- 
Pang zu halten, und Tausende von 

suchern erachten es fiir ein Privi- 
legium, den unerschroctenen Kriegern 
die Hand schütteln zu dürfen. Letzthin 
machten an 10,000 Personen von die- 
sem Vorrechte Gebrauch. Diese An- 
strengung erwies sich für den bereits tin 
BL. Jahre stehenden General Cronje als 
su viel, und er sant plöhlich ohnrnächtig 
u Boden. Jn Zukunft wird der alte 
reiheitsläinpfer von dern zwecklosen 
ändeschiitteln Abstand nehmen. 
Mädchen vorn Lande. 

Eulu Farington und Eva Doughertn, 
zwei junge Mädchen aus Chirnney 
Rock. Pa» find auf die Anklage des 
Eindruchs Verhaftet worden. Sie wer- 
den beschuldigt, in das Wohnhaus von 

J.«T. Towneh in Abwesenbs der Fa- 
milie eingebrochen zu fein u:.» Kleider 
und Haushaltungsgegenstände gestoh- 
len zu haben. Die Mädchen hatten ini 
Speisezitnnier ausgedeckt und thaten sich 
in Gesellschaft eines jungen Mannes, 
den sie eingeladen hatten. an den vor- 

gefundenen Lecterbissen gütlich· Jhr 
»Gait« mußte dieses Vergnügen aller- 
dings theuer bezahlen; er bekam dabei 
Whiistr,, und als er seinen Rausch aus- 
geschlafen machte er die Entdeckung, 
daß er um 8400 bestohlen worden 
war. 

Heimkehr eines Todt- 
geg l a u bten. Tr. R. G. Lightle 
oon Linie Rock, Art» von dem man 
angenommen hatte, daß er verbrannt 
sei und ans dessen Versicherungs-Po- 
licen inzwischen 819000 ausbezahlt 
worden sind, hat sich den Behörden e- 

stellt. Er laat. er habe keinen Schwin- 
del bexbsiditisgd aber als der Brand 
ausbrach, habe er eine Leiche zur Sel- 
tton in dem Stall gehabt, und sei ge- 
flohen weil er seine Verhastung wegen 
Leidzertschandung fürchtete. 

Kübnes Räuberstiickchen 
set Kemmerer, Wyo., drangen neulich, 
als der Expreßzug der Oregon Short 
Lkne daselbst anhielt, vier Burschen in 
die Exvresz-Car, verlangten von den 
Beamten die Herausgabe eines Beuteib 
mit 80000, die zur Adiöhnung der Ar- 
beiter der Kemmerer Coai Eompany 
bestimmt waren, und entfernten sich mit 
ihrem Raube. Man glaubt, daß Ar- 
beiter der Gesellschaft dieses kühne 
Räuberstückchen ausführtem 

Gräßliches Verhäng- 
n i s3· Hean Klingernann von Prairie 
du Einen, Wis» ist wahnsinnig gewor- 
den über den Fall von H. Morrison, 
welcher der Ermordung seiner Frau 
und Tochter angetlagt ist. Klingemann 
leidet an der Wahnvorstellung, daß der 
Mörder auch seine Frau mitbringen 
wolle; er machte zwei desverate Selbst- 
mordvetsuche, indem er sich mit einem 
Fleischermesser in den Hals schnitt und 
sum Fenster hinaussprang 

Schwimmende Ansstel- 
cu n g. Die »Victoria,« eines der 

größten Schiffe an der pazisischen 
itste, wirt- am 15. November mit einer 

txeinen Ausstellung an Bord von 
Seattle, Wash., absahren. Nur Aus- 
stexier können die Fahrt, die nach dem 
erent geht, mitmachen. Die Reise soll 
sechs Monate dauern Und russische, 
chinesische, australische und sitt-amerika- 
nische Hasen soDen angelaufen werden. 

Merkmiirdige Rettung. 
Bei einem Brand in den Stahlroerten 
im Billings Pari, Suverior, Wis» 
war der Feuerwehrmann Ludwig 

fokmson aus dem Dach, als dieses ein- 
titrzte und er mit in die Tiefe ging, 

welche 75 Fuß betrug. 
Geistesgegenroart, eine eiserne Röhre an 
der Wand zu ergreifen und sich in ein 
Fenster zu schwingen, von wo er gerettet 
werer konnte. 

GassRettungsboien 

Er hatte die l 

i 

Einige von den Personendampferni 
Cbicagos fsnd jetzt mit Eins-Lebens« 
rettunggbojen versehen, welche dazu be- l 
nutzt werden« Leute zu retten, welche 
zur Nochtzeit über Bord fallen. Ueber i 
denselben brennt eine beträchtliche Zeit? 
long eine belle Gasslammr. welche fo-! 
foke fich entzündet, wenn die Bose in&#39;s 
Wasser fällt. 

Kälber ohne Haare. Mil« 
dem Tarnofer »Middlefer« von der 
,,«lileetns-Linie« langten von Rat-pa- 
bonnock zwei Kälber in Valtirnore, 
Him» on, die absolut keine Haare auf 
dem Körper hatten. Um die Kälber 
vor Mücken und Fliegenftiche zu be- 
wahren, waren sie in Teden einge- 
hUUL 

Jn Atome getiffen. Als 
der angesehene Former Ernefi Weber 
von Marseilles, O-» mit 100 Pfund 
Tonarnit in feinem Buggy nach Haufe 

Fun, brannte fein Pferd durch. n- 

eige der Erfchütterung explodirie as 
Trinamit und Weber, Pferd und 
Buggy wurden in Atome zerschmettert 

Cur von Kartoffelläi 
fern aufgehalten. BeiRads 
way, N. ., fuhr eine TrolleysCar auf 
eine Mafe Kortoffelkäfer, und blieb, 
da die Räder sr in der klebrigen Masse 
nicht drehten, teben, bis man Sand 

kerbeifchaffte und auf die Schienen 
treute. 

Opfer von Wetßtappew 
Hohn Blasier-, ein Weiher aus M 
ur-, Jena-, wurde unlåuagst III 
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Die sortcz die lin- 1mmer gekauft habt, uncl clio Seit mein- 
als 30 Jahren In Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen untl ist von Anbeginn an 

ØIM sum-r seine-t- persönlichen Aufsicht 
« W liess-extent not-dein Las-Jst Euch In 

Misset- Btszieliung um Nitsmuntlcsni t iuse tust-. Rätsel-ungern 
Na( linhnntnzxt n ums sslc l)(-I-s()-gut" sind nur Experimente 
und ein getiiinslielsps Isiiisi mit des-Gesundheit von säugllllgsll 
untl Kintlern—lsjrl"kvhIsung gegen Experiment. 

Was ist cAsTORIA 
castoria ist ein utsscnücllicshes substitut für Gast-or Cl- 
Puregorik, Tropf-In uml sootliing syrtmsh Es ist angenehm« 
Es enthält Instit-r 01pinni, dlorplsin tun-h unmer narlkotlseho 
Bestmultlmilo. sein Alls-r biirgt für seinen Werth. Es 
Vol-treibt IVIIIOIIItsr untl beseitigt Piolusrzustiindd Es heut 
Diurrlmo Iiii(1’""isulic()li1(. Es erioicslmstst die Beschwerden 
des Zahne-IV lusilt Verstupfung untl Bliilningetn Es beför- 
dert die V(·-i·(1utttitI-x. resgtiiirt Magen und 1)nt·.-n und verleiht 
einen gesamte-« natürlichen schlaf. Der Kinder Pan-was- 
Der Mütter Prennib 

Kein-Es CASTORIA uns-Its- 

mit der Unterschrift von 

Die som, I«)je Ink« Immer Gekaukt Habt, Ist 
In Gebrauch seit Mehr Abs 30 Jahren. 

Tksc ckspftsss cCMFsIlI. f, MURRAV sYlicE7. NIVJ JOHN csff 

Yemhetll Ziel-L gsohlgeschmacku 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Diek sc Br OS Ouinq7 Bier 

welches ur-übe1tressI-chift in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kenner-s eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

( ; N 114 Nord Locust Straße LJ . 21«K lJ l N .J-G and Island, Nebraska! 
(T—elephon - —Nummer: seh-) LIgentut sür dies sen Thcii des Staate-Z, sühtt Bestel- 
lungen sür Fas« nnd Flaschenbsex in großen oder kleinen Quantität-en süt 
Nah und Fern prompi aus· 

WORLDS FAlR 
NO OHANGE OF GAKS 

Vls 

UNION PAchlc 
l« s-«nns-s:tissn usin His-Wut-aghlcuj1ma(l.thi-l,"1)im.P-i·siii(- 
ciuw rui-« through Eloxclrjtt Mglxwil Hist-juer tu St. Luujs 

and n-! um. 

Puwsnaeks km- lcimtssd ut main ismrgosso of thi- Dipo- Hllssn M « (-unush·1-«ni Imnr in Um um«-hig. Ihn-I guv ne 
Unu- aua ist« n-« u« ums-il Jl st. Luni-. aus two-Klug tue 

Zwist crust-« at me vlg cuton station- 

sHOITSI AND OUlckcI Tlslsls ANY oft-III IOUTS 

Illushwlwl UWVJN f» Fuss- 

jrese t-« applicukiun to 

U. l«()l"(’lLR. Laus-It U" 

Das weltbetübmtc Buch des 

Lieutcnaut Bilse (l«’t«i». um elekr li) Nun-U) 

»Die gestrittmisse eins-IT kleinen garnisats,« 
das sertsatimtellste Werk der Neunst, wurbk m Deutschland verboten, jedoch wur- 
den schon vor dem Verbot .-«)«U,U(t» Etunvlare umsonst. Tr: Preis bisher war 

seht hoch, 81.50, und konnten nicht genug Exemplar-c geliefert werden. Wir ha- 
ben dasselbe seht zum Verkauf, m einziger, kompleter Original-Ausgabe Col-y- 
right), vom Original-Manuskript gedruckt (Ote deutsche Ausgabe war vom Censor 
bereits stark zusammengestrichew und das Buch ist in steuer Schrift aus seinem 
Papier gedruckt, elegant broschtrt. 

Unser Preis nur 75 Ccnts. 
Schickt Eure Bestellungen schnell ein. Dieselben werden der Reihenfolge 

nach ausgeführt Es herrscht eine nie dagewesene Nachsruge nach diesem Werk, 
denn jeder Deutsche will es haben. Adeessikt: 

staats-Lazolscp E III-schl- 
Ckuuel Ist-mei, Nebraska- 


